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Besser suchen, mehr finden 

Tastenfahndung 
Google ist die beste Suchmaschine, kann aber viel mehr, als Sie denken: 44 Tipps, 

wie Sie alle geheimen Funktionen entdecken und damit wirklich alles im Web finden 

Wichtige und interessante Informatio-
nen aus dem Internet zu holen, ist 

dank Suchmaschinen kein wirkliches Prob-
lem mehr. Als findigste Suchmaschine gilt 
heute www.google.de, doch der Such-Filou 
hat auch Schwächen: Er findet einfach zu 
viel Mit ein paar Kniffen bekommen Sie 
die Ergebnisflut von Google in den Griff, 
verbessern die Brauchbarkeit von Such-
ergebnissen und reizen die Möglichkeiten 
großer und kleiner Recherchen voll aus. 

1. LINK IN NEUEM BROWSER 

Wenn Sie ein Suchergebnis anklicken, 
gelangen Sie oft auf Weiterleitungsseiten. 
Diese verhindern, dass Sie mit dem Brow-
ser-Button Zurück zur Ergebnisseite zu-
rückkehren können. Es ist daher besser, 
Google Ergebnisse in einem neuen Brow-
ser-Fenster zu öffnen. Dazu klicken Sie den 

Link mit der rechten Maustaste an und 
wählen In neuem Fenster öffnen alternativ 
halten Sie [Strg] und [Umschalt] gedrückt, 
während Sie den Link mit der linken Maus-
taste anklicken. Google bietet zudem als 
Dauereinstellung an, jeden Link im neuen 
Fenster zu öffnen (siehe Tipp 13, Seite 36). 

2. SUCHBEGRIFF EINKREISEN 

Wer geheime Hackertools sucht, verwen-
det meist Suchbegriffe wie Hacker und 

 
Suchbegriffe tippen und Eingabetaste drücken ist 
nicht alles, denn Google kann mehr 

Tools. Allerdings sind diese zu allgemein. 
Verwenden Sie lieber möglichst spezielle 
Suchworte wie Hacker Tools Port Scanner, 
wenn Sie etwa eine Software suchen, die 
offene IP-Ports aufspüren kann. Je mehr 
Suchbegriffe Sie verwenden, desto ge-
nauer ist die Suche. Zugleich sinkt aber 
die Zahl der Fundstellen. Lassen Sie also 
umgekehrt einen Suchbegriff weg, wenn 
die Zahl der Ergebnisse zu gering ist. 

3. NUR AUF DEUTSCHEN SEITEN 

Bei internationalen Suchbegriffen liefert 
Google entsprechend viele internationale 
Treffer. Wenn Sie die Begriffe aber nur auf 
deutschen Websites suchen, markieren Sie 
vor dem Suchen einfach die Option Suche: 
Seiten auf Deutsch. Auf diese Weise blen-
den Sie bequem alle anderssprachigen 
Treffer im World Wide Web aus. 
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4. WORTFOLGEN SUCHEN 

Genaue Wortfolgen (Phrasen in Anfüh-
rungszeichen) verbessern die Qualität des 
Suchergebnisses. Das hilft zum Beispiel 
bei der Suche nach Tools, die aus zwei 
oder mehr Begriffen zusammengesetzt 
sind. So ist „Windows Port Scanner" bei 
der Suche erheblich genauer als Windows 
Port Scanner. Die Suche nach Phrasen in 
Anführungszeichen ist die einfachste, am 
wenigsten genutzte und dennoch wirk-
samste Möglichkeit, Ihre Treffergenauig-
keit zu erhöhen. Die Suche nach einem 
präzisen Tool-Namen wie „SuperScan 3.0" 
führt einfach schneller zum Ergebnis. 

5. VORSICHT BEI ILLEGALEM! 

Bei der Suche nach Seiten, die Geheimes 
& Illegales beinhalten könnten, ist Ihr PC 
potenziellen Gefahren ausgesetzt. Doch 
auch der bloße Zufall kann Sie auf Seiten 
verschlagen, die mit Pop-ups und 0190-Dia-
lern angreifen. Seien Sie also auf der Hut, 
wenn Fenster auftauchen, die auf Ihrem 
Computer etwas installieren wollen! Wer 
Gefährliches sucht, sollte im MS Internet Ex-
plorer vorher über Extras, Internetoptionen, 
Sicherheit bei Stufe Anpassen die Sicher-
heitseinstellungen auf Hoch schalten. 

 

6. PHRASEN MIT PLATZHALTER 

Manchmal sucht man eine Phrase, kennt 
aber ein bestimmtes Wort nicht. Bei Goo-
gle können Sie an dessen Stelle einen 
Platzhalter setzen. Die Suche nach „das al-
so ist des * Kern " findet sowohl das Goethe -
Zitat als auch alle möglichen Verfremdun-
gen, Suchphrasen wie „schützt vor * und 
Viren" finden ebenfalls das Passende. 

7. VERSCHWUNDENE SEITEN 

Manchmal öffnet man einen Google-Link 
und landet im Nichts, denn das Internet 
ändert sich täglich, ebenso Webadressen. 
Mit einem Trick können Sie die Seite 
dennoch sehen, sofern Google sie noch im 
Archiv hat Das ist der Fall, wenn in der 
Ergebnisliste neben der Webadresse der 
Link Im Archiv zu sehen ist. Mit einem 
Klick auf den Link Im Archiv zeigt Google 
die Seite so, wie sie beim letzten Google-
Besuch aussah. Gesuchte Begriffe sind 
farblich hervorgehoben, mit der Tasten-
kombination [Strg F] suchen Sie inner-
halb langer Webseiten mit dem Browser. 

8. ARCHIV DIREKT NUTZEN 

Sie können die Archivfunktion mit der 
Option cache: direkt nutzen. So zeigt der 
Suchbegriff cache:www.scareware.de ohne 
Umwege das von Google gespeicherte Ab-
bild dieser Webseite an. Sie können zu-
sätzliche Begriffe eingeben, zum Beispiel 
cache: www. scareware.de viren würmer tro-
janer. Dann markiert Google bei der An-
zeige des Cache-Inhalts automatisch die 
Schlüsselwörter. Das ist nützlich, wenn 
die gesuchte Website nicht erreichbar ist. 

9. WEBKATALOG-SURFEN 

Wie Web.de hat auch Google einen Web- 
katalog. Sie finden ihn im Reiter Verzeich- 
nis. Es basiert auf dem internationalen 
Webkatalog http://dmoz.org, den freiwilli- 
ge Helfer ständig erweitern. Sie können 
zwar auch hier einfach nach Begriffen su- 
chen, doch beim Verzeichnis ist es besser, 
Sie surfen ganz klassisch von Link zu Link. 
Genau genommen zeigt der Katalog we- 
niger als die Suche im gesamten Web, da- 
für aber in Zusammenhängen.  

Tipp-Verzeichnis 
 1. Link in neuem Browser S. 34 
 2. Suchbegriff einkreisen S. 34 
 3. Nur auf deutschen Seiten S. 34 
 4. Wortfolgen suchen S. 35 
 5. Vorsicht bei Illegalem! S. 35 
 6. Phrasen mit Platzhalter S. 35 
 7. Verschwundene Seiten S. 35 
 8. Archiv direkt nutzen S. 35 
 9. Webkatalog-Surfen S. 35 

10. Seiten mit Begriff filtern S. 36 
11. Google denkt mit S. 36 
12. Usenet gratis lesen S. 36 
13. Google speichert Einstellungen     S. 36 
14. Ergebnisse virenfrei S. 36 
15. Dokumente aufspüren S. 36 
16. Auf einer Website suchen S. 36 
17. Hyperlinks suchen S. 36 
18. Pseudo-Sites enttarnen S. 36 
19. Link-Namen suchen S. 37 
20. Verborgene Themen-Google        S. 37 
21. Operatoren als Filter S. 37 
22. Bilderfinden S. 37 
23. Konkreter suchen S. 37 
24. Fachbegriffe finden S. 37 
25. Erweiterte Suche nutzen S. 37 
26. Der Börsenkurs-Trick S. 37 
27. Ähnliche Seiten finden S. 37 
28. Seiten mit Titel finden S. 37 
29. Such-Alternativen S. 37 
30. Geheime Logfiles finden S. 38 
31. Seiten übersetzen lassen S. 38 
32. Nachrichten finden S. 38 
33. Google-Toolbar nutzen S. 38 
34. Google schneller laden S. 38 
35. Zensur umgehen S. 38 
36. Achtung, Crackertools! S. 38 
37. Filter deaktivieren S. 38 
38. Geheime Seriennummern S. 38 
39. Geheimes Google-Labor S. 39 
40. Der Trick mit dem „Z" S. 39 
41. Geheime Passwörter S. 39 
42. Google-Grenzen S. 39 
43. Versteckte Suchtrends S. 39 
44. Verrückte Extras S. 39 

 

  

comionline 1/2003 35 



COMPUTER & INTERNET 

10. SEITEN MIT BEGRIFF FILTERN 

Die Suche nach Hannibal zeigt, dass das 
Web mehr Infos über Hollywood-Filme 
enthält als über karthagische Generäle. 
Gilt Ihr Interesse dennoch dem antiken 
Feldherrn, so versuchen Sie es einmal mit 
der Suche nach Hannibal -Lecter. Google 
filtert alle Seiten aus der Ergebnisliste, die 
einen der mit einem Minuszeichen 
markierten Suchbegriffe enthalten. 

11. GOOGLE DENKT MIT 

Google ist schlau: Wenn Sie sich vertippen 
(oder Google das vermutet), schlägt die 
Suchmaschine Ihnen eine alternative, oft 
richtige Version vor. Auf den Suchbegriff 
Indernet World reagiert Google daher mit 
dem Vorschlag Internet World. Das 
können Sie sich gezielt zu Nutze 
machen: Wenn Sie vergessen haben, wie 
die Hauptstadt von Tibet geschrieben 
wird, sich aber noch erinnern können, 
wie sie gesprochen wird, dann tippen 
Sie einfach Lasa ein. Google schlägt 
sofort Lhasa vor. 

12. USENET GRATIS LESEN 

Das Usenet ist eine Art öffentliches E-Mail-
System ganz ähnlich den Webforen, nur 
ohne Web und ohne Unkosten. Die Web-
site von Google macht die Usenet-News-
gruppen über den Reiter Groups für den 
Browser zugänglich. Zugleich können Sie 
hier nach Infos suchen, was bei techni- 

schen Fragen zu überraschend guten Er-
gebnissen führen kann, vor allem wenn Sie 
nach englischen Begriffen suchen. 

14. ERGEBNISSE VIRENFREI 
Dateien in Microsoft-Formaten (Excel, 
Word, Powerpoint) sind sehr anfällig für 
Makroviren. Besondere Gefahr geht von 
Texten aus, die Sie in der Grauzone des 
Internets aufgespürt haben. Um Ihren PC 
nicht aus Versehen anzustecken, können 
Sie sich das Dokument in HTML überset-
zen lassen. Wählen Sie dazu den Link 
HTML-Version neben der Zeile Dateifor- 

mat in der Ergebnisliste. Das funktioniert 
auch mit PDF und PostScript, wenngleich 
die Ergebnisse manchmal in einem häss-
lichen Layout erscheinen. 

15. DOKUMENTE AUFSPÜREN 

Der Operator filetype: grenzt die Suche 
nach einem oder mehreren Begriffen auf 
Dateien eines speziellen Typs ein. Die Su-
che nach Preisliste filetype:xls sucht Preis- 

listen in Excel-Dateien, die Suche nach ge-
heime Verschlusssache filetype:pdf führt zu 
Dokumenten im PDF-Format, die sich 
mit geheimen Verschlusssachen befassen. 
Google kennt neben PDF und Excel auch 
noch Word-Dokumente (DOC), Post-
Script (PS), Excel (XLS), Powerpoint 
(PPT), Rich Text Format (RTF), Text 
(ANS, TXT) und einige andere Formate. 
Zwischen filetype: und der Typangabe 
darf kein Leerzeichen stehen. 

16. AUF EINER WEBSITE SUCHEN 

Der Operator site: beschränkt die Suche 
nach einem oder mehreren Begrif-
fen auf die genannte Webadresse. 
Wenn Sie alles finden wollen, was 
CNN zu Bush oder Spiegel Online 
zu Martin Waiser zu sagen hat, dann 
suchen Sie nach Bush site:cnn.com 
oder „Martin Waiser" site:spiegelde. 
Sie können auch den Umstand nut-
zen, dass einige Webseiten indirekt 
über Google durchsuchbar sind, 
nützlich für Suchanfragen wie site: 
amazon.de MedienTerrorKrieg. 

17. HYPERLINKS SUCHEN 

Mit dem Operator link: finden 
Sie alle Webseiten, die auf eine 
angegebene Webadresse mit einem Link 
verweisen. link:www.com-online.de 
bietet zum Beispiel alle Treffer, die auf 
unsere Homepage linken. Mit einer 
solchen Rückwärts-Suche lassen sich 
Listen von Zeitschriften suchen, ebenso 
Shops oder Seiten, die zu einem Thema 
viele Links anbieten. Zwischen link: 
und der Webadresse darf kein 
Leerzeichen stehen. 

18. PSEUDO-SITES ENTTARNEN 

Nutzen Sie den Link-Operator, um Seiten 
zu finden, auf die keine Links existieren. 
Wenn Sie zum Beispiel nach hacker tools 
suchen, zeigt Google einige seltsame Sei-
ten, vor deren Besuch com!online hiermit 
ausdrücklich warnt. Wenn Sie diese Sei-
ten - zum Beispiel mit einer Suche wie 
link:www.hacker-reportz.de - überprüfen, 
werden Sie feststellen, dass kein Link auf 
diese Seite existiert. Das muss nicht in 
jedem Fall bedeuten, dass es sich um eine 
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Google zeigt bei einigen Suchbegriffen eine passende Ver-
zeichniskategorie an und rückt doppelte Fundstellen ein

13. GOOGLE SPEICHERT EINSTELLUNGEN FÜR SPRACHE UND SUCHE 

Die Sprache der Bedienoberfläche ändern 100, com!online empfiehlt 30. Es ist ratsam,
Sie über das Menü Einstellungen der Google- jeden Link in einem neuen Fenster zu öffnen
Hauptseite. Mit Suchsprache schränken Sie (Tipp 1). Google kann das automatisch für Sie
dort auch die Suche dauerhaft auf deutsche übernehmen, wenn Sie bei Einstellungen, Er--
Seiten ein; Sie können die Suche später je- gebnis-Fenster die Option Öffne für Such-
derzeit auf internationale Seiten ausweiten, ergebnisse neues Browser-Fenster aktivieren.
Die Zahl der Treffer auf der Ergebnisseite an- Wählen Sie am Ende Einstellungen speichern,
dem Sie bei Einstellungen, Anzahl der Resul- damit Google ein Cookie auf Ihrem PC ablegt,
tate. Mögliche Werte sind 10,20,30,50 und das sich die Einstellungen für Sie merkt. 
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Seite von Betrügern handelt, die Sie zum 
Download von 0190-Dialer-Trojanern 
verlocken wollen, aber die Wahrschein-
lichkeit ist groß. Auf einigermaßen reelle 
Sites verweisen nämlich fast immer auch 
reale Links von anderen Webseiten. 

19. LINK-NAMEN SUCHEN 

Mit dem Operator inanchor: finden Sie 
alle Webseiten, die auf eine angegebene 
Webadresse mit einem Link verweisen, 
dessen Name den gesuchten Begriff ent-
hält. Marktübersicht inanchor:Marktüber-
sicht findet also Seiten, deren Links mit 
hoher Wahrscheinlichkeit auf entspre-
chende Marktübersichten zeigen. Ver-
wenden Sie allinanchor:Begriff1 Begriff2 
..., wenn Sie nach mehreren Begriffen in 
Linknamen suchen wollen. Zwischen in-
anchor: und der Webadresse darf kein 
Leerzeichen stehen, bei allinanchor: sind 
dagegen Leerzeichen erlaubt. 

20. VERBORGENE THEMEN-GOOGLE 

Google sucht über versteckte Menüs vor allem in 
Mac-, Linux- und Microsoft-relevanten Seiten 

Was kaum einer weiß: Google hat ein paar 
Spezial-Bereiche für themenbezogenes 
Suchen. Probieren Sie mal www.google. 
com/mac, www.google.com/microsoft. html 
und www.google.com/linux. 

21. OPERATOREN ALS FILTER 

Operatoren lassen sich in Kombination 
mit dem Minuszeichen als Filter einset-
zen. Wenn Sie zum Beispiel keine Links 
auf PDFs angezeigt bekommen wollen, 
fügen Sie Ihrem Suchbegriff einfach ein 

22. BILDER FINDEN 

Wählen Sie den Reiter Bilder und geben Sie 
dort Suchbegriffe ein. Alternativ wählen Sie 
erst auf einer Ergebnisseite den Reiter 
Bilder, dann präsentiert Google Ihnen ein 
Ergebnis auf Basis der zuletzt benutzten 
Begriffe. Die Suche nach dem Edvard-
Munch-Bild Der Schrei erzielt mit der Bilder-
suche viel schneller einen Treffer als die 
normale Suche im Web. Wer nach 
Bildmotiven sucht, sollte englische 
Suchbegriffe bevorzugen, also gifts statt 
Geschenke und scream statt Schrei. Bei 
Bedarf weichen Sie auf Bilder-
Suchmaschinen wie www.pic search.com 
oder www.ditto.com aus. 

-filetype:pdf hinzu und subtrahieren da-
durch alle PDF-Fundstellen aus dem Er-
gebnis. Mit Spiegel -spiegel.de -spiegel.com 
suchen Sie nach dem Begriff Spiegel, ohne 
ständig die hochpräsente Website des Ma-
gazins zu Gesicht zu bekommen. 

23. KONKRETER SUCHEN 

Es hilft, sich genau zu überlegen, welche 
Textpassagen auf einer gesuchten Seite 
wohl wirklich geschrieben stehen. So hat 
die Suche nach Liste freier Newsserver nntp 
die größten Chancen, nicht bloß einen 
einzelnen freien, sondern wirklich eine 
Liste freier Newsserver (NNTP-Server für 
Usenet-Newsgruppen) zu finden. 

24. FACHBEBBIFFE FINDEN 

Man kann Google als Wörterbuch nut-
zen. Der Trick ist, nach einem Begriff wie 
core dump zu suchen, aber mit der Option 
Suche: Seiten in Deutsch. Noch besser ist 
es, den Begriff mit einem typischen Über-
setzungshinweis zu verknüpfen, zum Bei-
spiel engl. core dump. Sie erhalten dann 
Treffer, die ungefähr wie folgt lauten „ein 
Speicherauszug (engl. core dump)". 

25. ERWEITERE SUCHE NUTZEN 

Sowohl auf der Start- wie auf der Ergebnis-
seite bietet Google einen Link auf die 
Erweiterte Suche. Die meisten der dort 
angebotenen Funktionen können Sie 
schneller mit dem bisher vorgestellten 

Minus und den Operatoren verwenden. 
Die erweiterte Suche hilft jedoch bei kom-
plexen Abfragen oder wenn man einen 
Operator vergessen hat. 

26. DER BÖRSENKURS-TRICK 

Mit dem Parameter Stocks: erhalten Sie 
schnell einen Einblick in aktuelle Börsen-
kurse, und zwar über Googles US-Partner 
Yahoo Finance. Die Eingabe von Stocks: 
nok ruft zum Beispiel den Kurs von Nokia 
ab. Sie können auch mehrere Börsenwerte 
abfragen. Stocks: amzn yhoo bmwg.de ruft 
zum Beispiel eine Seite mit den Kursen 
von Yahoo, Amazon und BMW auf. 

27. ÄHNLICHE SEITEN FINDEN 

In der Ergebnisliste finden Sie neben jeder 
angezeigten Webadresse einen Link na-
mens Ähnliche Seiten suchen. Der ist nütz-
lich, wenn Sie weitere Seiten zum selben 
Thema suchen. Sie können diese Funk-
tion auch mit einem Operator benutzen: 
related: www.com-online.de zeigt Web-
adressen an, deren Inhalte der genannten 
Seite ähneln. Vorsicht: Die Ähnlichkeit ist 
sehr abstrakt, zwei „ähnliche" Seiten müs-
sen nicht wirklich etwas miteinander zu 
tun haben. 

 

28.SEITEN MIT TITEL FINDEN 

Mit der Option intitle:Begriff sucht Google 
Seiten, die den Begriff im Titel aufweisen. 
Mit allintitle: Begriff1 Begriff2 finden Sie 
Seiten, die alle Suchwörter im Titel haben. 
Die Eingabe von allintitle: overclocking case-
modding findet sehr gut Seiten, die sich > 

29. SUCH ALTERNATIVEN 

Google findet nichts? Dann hilft vielleicht 
die Konkurrenz bei www.altavista.de oder 
www.abacho.de. Interessant sind auch 
Meta-Suchmaschinen wie www.metaspin 
ner.de, www.metacrawler.de, www.meta 
look.de und wvw.metager.de: Sie fragen 
für Sie mehrere andere Suchmaschinen ab 
und listen das Ergebnis auf. Die englische 
Site www.vivisimo.com zeigt Fundstellen 
mit Preview strukturiert an, das macht die 
Ergebnisse angenehm übersichtlich.  
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mit dem Übertaktung von CPUs und dem 
Umbau von Gehäusen beschäftigen. Zwi-
schen intitle: und den Suchbegriffen darf 
kein Leerzeichen stehen, bei allintitle: sind 
Leerzeichen erlaubt. 

30. GEHEIME LOGFILES FINDEN 

Mit der Option inurl: zeigt Google Seiten 
an, die den Suchbegriff in der Webadresse 
besitzen, analog arbeitet allinurl: mit 
mehreren Begriffen. Die Suche von allin-
url: free downloads führt ebenso zielsicher 
zum Gewünschten wie allinurl: geschenke 
shop. Dieser Operator enthüllt auch, wie 
sorglos viele Systemadministratoren mit 
ihren Logdateien umgehen. Da sie diese 
nicht verstecken, werden sie von Google 
mitindiziert. Hacker müssen nur nach 
inurl:access.log suchen, um die Zugriffs-
statistiken von zahlreichen Websites un-
gebeten einsehen zu können. 

31. SEITEN ÜBERSETZEN LASSEN 

Google erkennt häufig die Fremdspra-
chigkeit einer Webseite und bietet Ihnen 
dann den Link Diese Seite übersetzen an. 
Versprechen Sie sich davon aber lieber 
keine Wunder, die Ergebnisse automati-
scher Übersetzung sind oft hanebüchen. 

32. NACHRICHTEN FINDEN 

Aktuelle News findet man mit normalen 
Suchmaschinen schwer, weil es stets ein 
paar Tage dauert, bis eine neue Webseite 
über Google durchsuchbar ist. Auf der eng-
lischen Seite http://news.google.com 
können Sie daher ganz gezielt aktuelle 
News durchsuchen. Etwas Ähnliches bietet 
www.newshub.com. Deutsche Nachrichten 
sind bei Google nicht gelistet. Wer deutsche 
News suchen und lesen will, kann das aber 
in den zwei speziellen News-Suchseiten 
www.paperball.de und www.paperazzi.de 
tun, die als Suchmaschinen für eine Reihe 
von Online-Magazinen fungieren. 

33. GOOGLE-TOOLBAR NUTZEN 

Die Google-Toolbar erweitert Ihren MS 
Internet Explorer (leider nur den) um ein 
eigenes Suchfenster. Sie installieren das 
Plug-in auf http://toolbar.google.com/intl/ 
de direkt aus dem Web heraus. Im Such-
feld können Sie zu jedem beliebigen Zeit-
punkt Begriffe suchen, zugleich ist es ein 
Listenfeld mit einer Liste Ihrer bisherigen 

Die Bildersuche bringt schnell passende Resultate 

Suchanfragen. Im Menü finden Sie neben 
einigen Extras von Google auch den Punkt 
Toolbar-Optionen. Interessant ist die Ein-
stellung Ein neues Fenster für die Ergeb-
nisse jeder Suche öffnen. Dadurch öffnet 
sich bei der Suche mit der Toolbar ein 
neues Browser-Fenster mit der Ergebnis-
seite, ohne dass Sie dafür das bestehende 
Browser-Fenster verlieren. 

34. GOOGLE SCHNELLER LADEN 

Praktisch: Unter www.google.com/ie gibt 
es Google in einem verkleinerten Layout. 
Es ist ideal, um es auf einem Subnotebook 
mit kleinem Display zu verwenden, denn 
es zeigt beim Ergebnis nur die Seitentitel 
an. Es geht aber noch kleiner, nämlich auf 
www.google. com/palm. 

35. ZENSUR UMGEHEN 

Google zensiert - jedenfalls in Deutsch-
land. Um sicherzustellen, dass Sie wirklich 
alle Ergebnisse erhalten, müssen Sie auf 
www.google.com, nicht www.google.de su-
chen. Allerdings werden Sie fast immer 
auf www.google.de weitergeleitet, wenn Sie 
www.google.com in die Adressleiste des 
Browsers tippen. Um dies zu vermeiden, 

geben Sie www.google.com/en ein. Übri-
gens geht es bei der Zensur nicht um 
Raubkopien oder Pornos, sondern um 
Websites von Nazis und islamischen Fun-
damentalisten. 

36. ACHTUNG, CRACKERTOOLS! 
Verbotene Software lässt sich so gut wie 
gar nicht mit Google aufspüren, auch 

wenn man noch so sehr nach 
Crackz&Co. sucht. Der Grund: 
Bis Google eine Seite indiziert hat, 
ist die Seite mit den Cracks längst 
auf einen anderen Server um-
gezogen, schließlich sind solche 
Angebote illegal (und ihre Nut-
zung auch für den Anwender ge-
fährlich). Cracker haben daher mit 
http://astalavista.box.sk eine eigene 
Suchmaschine, com!online rät: 
Machen Sie sich nicht strafbar und 
vermeiden Sie die Benutzung der 
Inhalte von Seiten dieser Art. 

Vorsicht ist schon beim Aufruf geboten, 
denn Porno-Pop-ups überfluten in 
Sekunden den Bildschirm des Besuchers. 

37. FILTER DEAKTIVIEREN 

Die amerikanische Seite Google.com ist 
weniger empfindlich, was Nazis angeht, in 
Sachen Nackedeis gibt sie sich dagegen er-
wartungsgemäß prüde. Standardmäßig 
ist bei Google.com nämlich eine Technik 
aktiviert, die Benutzer vor Sex-Bildern be-
wahren soll. Um diesen Filter loszuwer-
den, gehen Sie bei www.google.com/en in 
die Preferences und wählen dort Do not 
filter my search results an. 

38. GEHEIME SERIENNUMMERN 

Es ist illegal, bei der Installation eines Pro-
gramms eine Seriennummer zu benutzen, 
für die man keine Lizenz besitzt. Dennoch 
finden sich ausführliche Listen solcher 
Seriennummern im Netz. Sie lassen sich 
nur allzu leicht mit Google finden, indem 
man dem Namen des Programms ohne 
Seriennummer ein serialz als Suchbegriff 
hinzufügt. Solche Serialz-Listen werden 
zwar meist schnell aus dem Web verbannt, 
doch man kann sie dann immer noch per 
Google-Archiv (Tipp 7) finden. 
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39. GEHEIMES GOOGLE-LABOR MIT GLOSSAR UND SPRACHSUCHE 

 
Das verborgene Labor finden Sie 
auf http://labs.google.com. Dort 
können Sie bereits heute brand-
neue Google-Features testen, 
die sich noch in der 
Erprobungsphase befinden. Nützlich ist jetzt 
schon die Suche nach Abkürzungen, wie eine 
Suchabfrage von snafu auf 
http://labs.google.com/glossary zeigt. 
Interessant ist eine möglicherweise geplante 
Tastaturnavigation durch die Suchergebnisse 
(http://labs.google.com/keys). Bei Google-
Sets (http://labs.google.com/sets) können 
Sie eine Reihe von Wörtern oder 

Die versteckten 
Labs zeigen, was 
Google demnächst 
plant 
Namen eingeben, 

und Google zeigt dann verwandte Begriffe an. 
Probieren Sie zum Testen zum Beispiel 
warez hacken serialz und phreaking und 
wählen Sie Large Set. Einblicke in die Zukunft 
von Google erhalten Sie, wenn Sie sich die 
Sprachsuche (Google mit der Stimme 
bedienen) näher ansehen, zu finden auf 
http://labs.google.com/gvs.html. 

  

40. DER TRICK MIT DEM „Z" 
Bei der Suchen nach illegalen oder nur 
halb-legalen Inhalten hilft es manchmal, 
Suchbegriffen ein z anzuhängen oder ein 
s durch ein z zu ersetzen. Oft wird auch ein 
/durch ein ph ersetzt. So suchen Sie statt 
mp3 lieber mp3z und statt files den 
Begriff philez. Doch Vorsicht, eine Suche 
wie serialz gamez philez führt schnell zu 
Seiten, deren Inhalte Ihrem PC schaden 
können, denn halbseidende Sex-Anbieter 
futtern inzwischen Suchmaschinen mit 
Begriffen aus dem Hacker-Milieu. 

41. GEHEIME PASSWÖRTER 

Es gibt Seiten, die Passwörter auflisten. 
Das kann nützlich sein, wenn Sie zum Bei-
spiel den Zugangscode zu Ihrem WLAN-
Router verlegt haben. Typische Passwörter 

 
Potenziell virenverseuchte Dokumente kann Google 
in harmloses HTML übersetzen 

sind 1234, 0000, admin und root, eine 
Suche nach diesen Begriffen führt daher 
automatisch zu Password-Sites. 

42. GOOGLE-GRENZEN 

Sie können bei Google nur maximal zehn 
Suchbegriffe eingeben. Auch stoppt Google 
das Indizieren von Webseiten nach 101 

Kilobyte. Kein Drama, denn Webseiten 
sind selten größer, aber es bedeutet, dass 
man so Daten vor Google verstecken 
kann, obwohl sie auf HTML-Seiten im 
Web liegen. Schwerer wiegt, dass Google 
von PDFs nur die ersten 120 Kilobyte ein-
liest - und diese Grenze kann mitten im 
Dokument liegen. Wenn Sie über den 
filetype:-Operator nach PDFs suchen, ver-
wenden Sie also möglichst Begriffe, die Sie 
auf den ersten Seiten vermuten. 

43. VERSTECKTE SUCHTRENDS 

Verbreitete Suchtrends bietet Google unter 
www.google.de/press/Zeitgeist,html. Dort 
sehen Sie, welche Begriffe oft gesucht 
werden, zum Teil nach aktuellen Themen 
(Wahl, Hochwasser et cetera) sortiert. Auf 
www.google.com/press/zeitgeist.html finden 
Sie die internationalen Werte mit Begriffen 
aus anderen Ländern. 

44. VERRÜCKTE EXTRAS 

Als Easter Egg bezeichnet man verborgene 
Features von Software oder Websites. 
Auch Google hat eines, auf zwar auf 
www.google.com/Easter/feature_easter.html 
Einen recht abgefahrenen Google-Mirror 
finden Sie auf www.alltooflat.com/geeky/ 
elgoog. Und der Wettbewerb auf www.knack 
dengoogle.de sucht Begriffs-Kombis, deren 
Suche bei Google nur ein einziges Ergeb- 
nis hervorbringt. • 
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